Shaykh Ahmad Musa Jibril 


AL-WALA WAL-BARA 
(Loyalität und Lossagung) 


AL-WALA WAL BARA 


"Wisse, dass (das Glaubensbekenntnis) Lä iläha illa Lläh 
Loyalität und Loslösung ist" (Fa- lam anna lä iläha illä Lläh al- 
Walä’ wa-lI-barä') 


Wir bitten Alläh (“azza wa jal) unsere Brüder und Schwestern die Freiheit zu gewähren und sie mit ihren 
Familien zu vereinen. 
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FREE OUR SISTERS 


Ibn Taymiyyah sagte: 
Gefangene zu befreien ist eine der größten Pflichten und Geld auf diesem Weg auszugeben ist eine der 
größten Möglichkeiten Alläh näher zu kommen 
Al-Fatawa 28/635 
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Teil ı 


Wir sagen uns los von euch 


{[...] so liebt Alläh die Ungläubigen nicht.} [3:32] 


a ar YA 
{[...] Alläh liebt nicht die Unheilstifter.} [28:77] 


God ie Al 
{[...] so ist Allah den Ungläubigen Feind.} [2:98] 


Sagt Alläh in diesem Zusammenhang "Kufr(-Tat)" oder "diese Tat”? 
Vielmehr heißt es hier Kuffär (der Täter wird angesprochen). 


Ohne Walä und Barä gibt es keine 'Aqidah, keinen Tauhfd und kein Lä iläha illä 
"ah. Der Mangel heute, in dieser Angelegenheit - Walä’ und Barä’ - besteht darin, 
dass wir sagen, dass die Feinde Allähs („I ; 4a.) Leute sind, die wir lieben und 
denen wir loyal gegenüber sind. 


Konzentriere dich mit mir auf diese Angelegenheit. 


Kufr, Shirk und Sünden sind Haräm. Sie werden gehasst. Sie müssen gehasst 
werden. Es ist Teil von Walä und Barä , und davor muss gewarnt werden. Viele der 
Modernisten und die Munafigin stimmen diesem zu bzw. einige von ihnen vielleicht. 


Aber aufgepasst: Wenn ihr genau hinschaut und den Qur’än studiert und die Verse 
zu diesem Thema analysiert - und es ist von der Weisheit von Al- Alim, Al-Khabır, 
dass der Qur’än selten Hass gegen Shirk oder Kufr oder Sünden selbst äußert, 
außer in einigen (Versen), obwohl diese (von ihnen) gehasst werden und es Teil von 
Walä und Barä ist. 

Es gibt nur wenige wie: 


ON 


{(...) Aber Alläh liebt das Unheil nicht.} [2:205] 
Oder: 


NT le a Y, 
{(...) obgleich Er mit dem Unglauben für Seine Diener nicht zufrieden ist.} [39:7] 


Im Allgemeinen befinden sich die Verse über Shirk und Kufr in einem 
abschreckenden Kontext. 


Ta 1 TE a 
{Sag: Kommt her! Ich will euch verlesen, was euer Herr euch verboten hat: Ihr sollt 
Ihm nichts beigesellen, und zu den Eltern gütig sein; (...)} [6:151] 


Alläh „I: ; lau schreckt generell vor den Sünden ab, wenn es im Zusammenhang 
mit Shirk, Kufr und Haräm steht. 


N, ale 
{(...) Er verbietet das Schändliche und das Verwerfliche (...)} [16:90] 


Oder: 


ob U lie ea a a 
{Sag: Mein Herr hat nur die Abscheulichkeiten verboten, was von ihnen offen und 
was verborgen ist (...)} [7:33] 


Dein Tauhlfd ist kein Tauhld, ohne den Shirk selbst zu verachten. Doch die 
überwältigende Mehrheit der Verse konzentriert sich darauf, die Verachtung der 
Kuffär selbst zu erwähnen, obwohl die Verachtung beider, Teil von Walä und Barä 
und Teil des Isläm ist. Der Hauptpunkt liegt auf der Verachtung der Mushriktn und 
Kuffär selbst. Und das ist genau das Gegenteil von dem, was die hoffnungslosen 
Munafigin heute tun. Dahinter steckt eine Agenda / eine Absicht. 


Wenn es im Qur’än keinen Vers über die Barä der Kuffär selbst gäbe, und dass sie 
Anderes als das anbeten, was Ibrähtm „I! le erwähnt, wäre es ausreichend. 
Mehr als ausreichend. 


a 0 a A FT SR Sl 
{Ihr habt doch ein schönes Vorbild in Ibrähtm und denjenigen, die mit ihm waren} 
[60:4] 


N 333 08 ui 5 PRPE FASER TPTÄEREN) 


fals sie zu ihrem Volk sagten: "Wir haben nichts mit euch nicht mit dem zu schaffen, 
was ihr statt Alläh anbetet (...)"} [60:4] 


Sie sagten: Wir haben absolut nichts mit euch zu tun! 


18 1 0) 


Wir sagen uns los von euch! 


18 1’ 0) 


Wir verleugnen euch! 


18 1 0) 


Wir meiden euch! 
al 09 8 BET U 
Und; Wir sagen uns los von eurem Shirk! 
Al 552 Ge ui lan; 
Wir verstoßen euren Shirk! 
IA u Ge us lan; 
Wir meiden euren Shirk! 


Also sind es sie und ihr Shirk! 
Ein Nachdruck folgt dem nächsten Nachdruck! 


k& 5 
Wir weisen sie zurück! Wir machen Barä’ von ihnen! 
Wir machen Barä’ von ihnen! 


Sowohl den Shirk als auch die Mushrikftn, hasst und verachtet der Muwahhid. 


am 348 


Al u rl rn \3e 2 U 
{Wir sind unschuldig an euch und an dem, dem ihr anstatt Allähs dient. (...)} [60:4] 


Und Alläh „=: ; la. sagte am Anfang (der Äyah): {Ihr habt doch ein schönes 
Vorbild in Ibrähtm (...)} 


Einige werden sagen: "Nun, sie haben sie gemieden, sie haben sie gehasst, und sie 
haben das gesagt, weil sie sie missbraucht haben". Das hört man immer wieder, 
aber der Vers ist mehr als klar. 


Sie sagten: "Wir sind frei von euch", richtig? 


re, 


"Wir sind unschuldig an euch." 


Bis wann? 

Bis wann sind wir frei von ihnen? 

Wir distanzieren uns von euch, bis wann? 
Bis ihr aufhört, uns zu unterdrücken?! 

Bis ihr aufhört, uns zu quälen?! 

Bis ihr aufhört, uns zu missbrauchen?! 
Bis ihr uns unser Land zurückgibt? 


a AL 1 N LT 1 A 
DIE ARTE 
{Wir sind unschuldig an euch und an dem, dem ihr anstatt Allähs dient. Wir 
verleugnen euch, und zwischen uns und euch haben sich Feindschaft und Hass auf 


immer offenkundig gezeigt, bis ihr an Alläh allein glaubt.} [60:4] 
Unsere Feindschaft und unser Hass werden andauern, bis ihr an Alläh allein glaubt. 
Deutlicher kann man es nicht machen. 


Wie ich bereits erwähnt habe, sind die Ahadith und die Aussagen der Gelehrten 
hierzu sehr eindeutig. 


Die Unterscheidung zwischen dem Shirk und einem Mushrik oder dem Kufr und 
einem Käfir bedeutet im Grunde, dass Jahannam als eine leere Behausung 
umsonst erschaffen wurde. Kufr kann Jahannam betreten, aber nicht der Käfir?!? 


Ihre Abweichung (falsche Ansicht) bedeutet, dass Jahannam frei von der 
Menschheit (d.h. leer) sein wird. 


Sie schmähen Alläh 


Macht euch diese Regel klar: Der bloße Kufr und Shirk gegenüber Alläh ist die 
Achse und Grundlage für unsere Barä’ zu einem Käfir, ob sie uns persönlich 
schaden oder uns lieben. Ob sie uns nun töten oder nicht. Ob sie nun unser Land 
besetzen oder nicht. 


Das Fundament, die Basis und die Achse unserer Barä’ von einem Käfir ist sein 
Kufr. Wenn er die Ländereien besetzt hat und diese Ländereien zurückerobert 
wurden, bleibt die Barä von ihnen und dass, was sie mit sich bringt, völlig intakt. 


Wer behauptet, dass unser Walä und Barä nur davon abhängt, dass sie uns 
schaden oder uns töten oder uns misshandeln, oder wenn ihre Kämpfer mit uns im 
Krieg sind - der hält seine Ehre für wertvoller als die Ehre von Alläh „Ai ; Ga. 


Jeder, der sagt, dass das Bekämpfen von uns der Grund ist warum wir Barä von 
ihnen haben oder warum wir Sie hassen, sagt direkt oder ohne es zu bemerken, 
dass die Beschimpfung meiner Ehre, meines Landes, meines Volkes, meiner 
Familie wichtiger ist als die Schmähung von Alläh „I: ; law! 


Es ist Nifäq zu sagen, dass, wenn sie Alläh schmähen und beschimpfen, dass es 
zwischen ihnen und Alläh ist. Wenn sie aber mich schmähen oder mich 
beschimpfen, dann löst es Barä bei uns gegenüber ihnen aus. Sie rufen nach 
Toleranz, wenn sie Alläh schmähen, aber wenn es sie betrifft, wollen sie Barä ! 
Wenn es sie betrifft, wollen sie Barä ! 


Die Munafigin, die sich dieser Ummah zurechnen und um "Toleranz" bellen, sind die 
Schlimmsten der Schlimmsten in ihrem Verhalten, selbst wenn sie nur auf etwas 
angesprochen werden - auch wenn dies höflich geschieht, oder sie bekämpft 
werden. Sie wollen Toleranz gegenüber allen, aber volle Barä gegenüber den 
Muwahhidin und jedem, der sie angreift. Aber die Beschimpfung von Alläh, das ist in 
Ordnung, da ist keine Barä nötig... 


Das sind einfache, unbestreitbare Dinge - so einfach, dass wir uns nur auf die 
Unterwerfung unter dem Qur’än und der Sunnah sowie die frühen Salaf und ihrer 
Auslegung einigen müssen. 


Und es gibt absolut keine Möglichkeit, dass wir uns über dieses Konzept und diesen 
Grundsatz nicht einig sind. Alläh swt sagt in einem Hadith Quds': 


"Der Sohn Adams schmäht Mich, und er hat kein Recht dazu." [Bukhäri] 


Alläh sagt dies. Alläh „Ai ; a. sagt selbst: "Sie beschimpfen mich, sie schmähen 
mich". 


"Es ist, dass er sagt, dass Ich einen Sohn habe." 
"Gepriesen sei Ich! Ich bin weit davon entfernt, eine Gefährtin (Frau) oder ein Kind 
zu nehmen." 


Und in einer anderen Überlieferung: "Was die Schmähung (gegen Alläh) betrifft, so 
sagt er, dass Alläh Kinder gezeugt hat, während Ich der (unvergleichlich) Eine As- 
Samad bin (der Selbstgenügsame dessen alle Geschöpfe bedürfen); Ich habe nicht 
gezeugt, noch wurde Ich gezeugt, und es gibt keinen, der Mir gleicht." 


Alläh zu beschimpfen bedeutet, dass du sagst, Er habe Kinder gezeugt. 

Was heißt das? Ihr Kufr ist die Schmähung Allähs. Ihr Kufr ist der Grund, warum wir 
Barä’ von ihnen machen, denn wir lieben Alläh „I ; 4: =.“ und wir hassen jeden, 
der Alläh „Ai „ lau beschimpft. 


Wenn du denkst, dass der Kufr nicht das beleidigen von Alläh „I: ; la: ist, und 
dass es nicht gewaltig ist, und dass es nicht ernst ist, dann höre, wie Alläh sagt: 
{Und sie sagen: "Der Allerbarmer hat Sich Kinder genommen".} [19:88] 


Sie sagen, Alläh „I ; law hat einen Sohn gezeugt. 

{Ihr habt ja eine abscheuliche Sache begangen.} [19:89] 

Sie haben eine ungeheuerliche, gewaltige Behauptung aufgestellt. Eine große, 
schreckliche, böse Sache. 


Kritisiere diese Toleranz befürwortenden Idioten in Bezug auf einer Kleinigkeit - 
noch dazu mit Respekt - und insbesondere, wenn (diese Kritik) von einem 


Muwahhid kommt -, und schau zu wie sie anfangen zu jammern. 


Alläh bezeichnete dies als eine Beschimpfung Ihm gegenüber. 


Alläh sagte, das sei eine gewaltige, unerhörte Behauptung! 


a Jul] a5, ya] iz Ak a NT 
{Beinahe brechen davon die Himmel auseinander, und (beinahe) spaltet sich die 
Erde, und (beinahe) stürzen die Berge in Trümmern zusammen} [19:90] 


Wieso, Yä Alläh? 


1 ae) 
{da sie dem Allerbarmer Kinder zuschreiben.} [19:91] 


Hergestellt im Westen 


Die Religion der Modernisten, der Murji ah und der Munafigqin ergibt auf keiner 
Ebene einen Sinn. Sie ist auf allen Ebenen widersprüchlich, da es ein westliches 
Walä und Barä ist. Sie haben Walä’ und Barä‘; ja, das stimmt, aber es ist ihre 
eigene Art von Al-Walä’ wa Al-Barä’‘, die im Westen gemacht wurde. Es ist nicht die 
Walä’ und Barä‘, die von Alläh „I: ; la. offenbart wurde. 


Die Barä’ von einem Käfir ist eine Handlung des Herzens und was sie mit sich 
bringt. Es ist Fitrah! Es ist Fitrah, die aus dem Imän an Alläh und seiner 
Verherrlichung hervorgeht. Nur bei einer Person, dessen Fitrah verdorben ist, ist 
dies nicht der Fall. 


Sie sagen: "Vielleicht ist er unwissend.", "Wie kannst du ihn verachten, wenn er 
unwissend ist?" 

Man könnte viele Vorträge über diese Behauptung halten und es gibt noch viele 
andere Möglichkeiten, auf diese (Behauptung) einzugehen. 


Aber lass uns darauf mit ihren eigenen Worten antworten. Sie sind die gleichen 
Leute, die sagen, man hasse nur einen Käfir, der die Muslime bekämpft und ihre 
Kinder tötet. 


Wir sagen: Vielleicht ist dieser Käfir, dieser Harb1 Käfir, einer, welcher gegen die 
Muslime kämpft, vielleicht ist er ebenfalls unwissend. Warum sagst du das nicht 
auch über ihn? 

Vielleicht wurde es ihm nicht beigebracht. 

Vielleicht wurde er einer Gehirnwäsche unterzogen, und deshalb tötet er die 
Muslime. 

Vielleicht ist er in einem Haushalt aufgewachsen, der den Islam hasst. Warum also 
entschuldigst du ihn für seine Unwissenheit, wenn es eine Beschimpfung Alläh Sa 
Wi „ gegenüber ist? Aber wenn es um die Beschimpfung dir gegenüber geht, willst 
du die volle Barä’ demjenigen gegenüber. 


Alläh „AS ; dla sagt: 


EN de LMENT te 1 ge 118 I ale TREE ATI Sa ET Ye il 
{Da habt ihr sie doch geliebt, während sie euch nicht lieben, und ihr glaubt an das 
gesamte Buch. Wenn sie euch treffen, sagen sie: "Wir glauben", wenn sie jedoch 

allein sind, beißen sie sich in die Fingerspitzen vor Grimm gegen euch. (...)} [3:119] 


Du liebst sie. Doch sie lieben dich nicht! Du glaubst an all die Bücher. Sie nicht! 
Wenn du sie triffst, sagen sie, dass sie glauben, aber wenn sie allein sind, beißen 
sie sich an ihre Fingerspitzen vor Wut dir gegenüber. 


Zusammengefasst bedeutet dieser Vers, dass Alläh einige Gläubige tadelt, dass sie 
ihre früheren, jüdischen Freunde aus den Tagen der Jähiltyah - vor ihrem Islam - 
liebten, obwohl sie den Anschein erweckten, friedlich zu sein. 


At-Tabari sagte, der Vers bezieht sich auf die Gläubigen, die sich mit den Juden 
mischten, die vor dem Islam, ihre Jähiliyah-Freunde waren. So friedlich, dass sie 
den Anschein erweckt hatten, dass sie Gläubige sind. 


le 1 3 a, 


{Wenn sie euch treffen, sagen sie: "Wir glauben".} 
Al-Qurtubft sagte, die Mehrheit sage, der Vers bezieht sich auf die Juden. 


Hör dir diese erstaunliche Aussage über Walä und Barä von jemandem an, der 
unter den Kuffär lebte. 
In Al-Habashah (damaliges Abessinien, und Ort der ersten Hijrah der Sahäbah). 


Und es gilt für alle, aber erst recht für diejenigen, die unter den Kuffär leben und ihr 
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Walä und Barä verlieren, insbesondere für diejenigen im Westen. Derjenige, der 
diese Aussage getätigt hat, wurde in Al-Habashah mit Adel behandelt. Nicht so, wie 
sie uns hier behandeln. 

Prüfungen. Angriffe. Gefängnis. Erfundene Anschuldigungen. Frauen werden für 
ihren Nigäb verspottet. Geschlagen und beschimpft. 


Sie antwortete auf etwas, das ‘Umar 4e A „a , sagte. Asmä’ bint Umays hatte eine 
Diskussion mit "Umar 4e Al a). 

Es ist ein langer Hadith, wir werden den Teil nehmen (und behandeln), der uns 
betrifft. Der Hadith wird in Bukhärt und Muslim überliefert. 


Sie sagte: "Du warst hier mit dem Gesandten u ; Ale &ı „Lo, der die Hungrigen 
speiste und die Unwissenden lehrte. Wir waren dort drüben im Land Al-Bu adä - das 
weit entfernte Land -, was bei einigen Ulamä’ bedeutet, weit entfernt in der 
Abstammung. 

Sie bezog sich auf Al-Habashah. Abessinien. 

Al-Bughadä; die Länder der verhassten Menschen. 


Verhasst. Warum? Denn ganz gleich, was sie getan haben, sie sind immer noch 
Kuffär. 


Die Ulamä’ sagten: 

ll YI JUS AEN ;)  " 

[Sinngemäße Übersetzung: Die Feindschaft in dieser Religion ist für die Kuffär, 
außer für den Najäshi (da er den Islam annahm).] 


Sie nahmen die Muslime auf, behandelten sie mit Respekt und schützten sie. Sie 
wollten sie nicht ausliefern. 


Dennoch bezeichnet sie (Asmä’ = il „> ,) sie, als die verhassten Menschen, also 
die Menschen, die wir hassen. 


Der Din und der Tauhid bleiben eine Barriere, egal, was sie an Gutem tun. 
Lerne von Asmä’ ae ul „a, und lerne von ‘Umar “e Al „,, 
Er hatte eine Diskussion mit ihr über ein anderes Thema, aber er kam nicht zurück 


und sagte ihr auch nicht: "Wie kannst du es wagen, so etwas über die Leute zu 
sagen, die dich aufgenommen haben.” 


Wenn sie sich geirrt hätte, hätte er ihr dies verdeutlicht. Was sie sagt, ist für einen 
Muwahid klar und eine deutliche Wahrheit. 


Nehmt uns auf oder wirft uns raus, ob ihr uns gut oder schlecht behandelt, ob ihr 
uns beschimpft oder nicht, die Barä’ bleibt unversehrt und gleich. 


Im 28. Band der Fatäwä von Ibn Taymiyyah „si Sl aa , sagte er: 

"Du musst Walä’ zu einem Muslim haben, auch wenn er dich unterdrückt und gegen 
dir gegenüber überrtritt. Und du musst Mu ädä - Barä zu einem Käfir haben, auch 
wenn er gut zu dir ist und dir gutes gibt.” 


"Und er möge wissen, dass es verpflichtend ist sich mit dem Mu’min zu verbünden, 
auch wenn er dir Unrecht tut und widerrechtlich gegen dich vorgeht. Und dem Käfir 
gilt es feindschaftlich gegenüber zu sein, auch wenn er dir gibt und gut zu dir ist. 
Denn gewiss, Alläh hat die Gesandten entsandt und die Bücher herabgesandt; auf 
dass der Din gänzlich Alläh gehöre, sodass die Liebe Seinen Verbündeten und die 
Strafe Seinen Feinden gehören sollen." 


Die Reinheit und Gerechtigkeit 


Nach der Eroberung von Khaybar, baten die Juden den Gesandten Alu; Ale Al „Le, 
bleiben zu können, um das Land, für einen gewissen Prozentsatz der Ernte, zu 
bebauen. 


Der Gesandte Allähs „u ; Ale il „= sagte daraufhin: 
"Wir erlauben euch, so lange zu bleiben, wie wir es wollen.” [Muslim, 1551] 


Er Alu; ale Al „u sagte: "Wir überlassen euch, das Land zu kultivieren, so lange wir 
es wünschen.” 


Abdulläh ipn Rawäha 4e il „=, - wie in Al-Muwatta’ von Mälik und in Musnad 
Ahmad sowie anderen (Werke) überliefert wird - wurde vom Gesandten 4e Al „u 
lu, gesandt, um die Aufteilung der Früchte zu begutachten, die von Khaybar an die 
Muslimen kommen. 
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In einem dieser Jahre versuchten die Juden, Abdulläh ibn Rawäha 4 ı „=, zu 
bestechen. Er war in der Position der Macht, und sie waren schwach unter seiner 
vollen Kontrolle und Barmherzigkeit. Sie sammelten einige Schmuckstücke ihrer 
Frauen, um 'Abdulläh ibn Rawäha damit zu bestechen. Und es schien so, dass er 
nicht betrügen konnte, in Bezug auf den Prozentsatz der Früchte, sodass er ihnen 
nicht mehr erlässt (von den Früchten), d.h., er gibt ihnen einen besseren 
Prozentsatz um sodann dem Gesandten Allähs „lu; Ale Al „= irgendeine 
Geschichte erzählen zu müssen. Und es war, wie es schien, dass er nichts für sich 
behalten wird von den Früchten und sie unterdrücken wird. Sie (die Juden) dachten, 
er würde sie bei der Aufteilung unterdrücken, aufgrund seiner Macht und Kontrolle 
über sie. Und natürlich (aufgrund) Kontrolle der Muslime über sie. 


Die Juden sagten: "Nimm diesen Schmuck. Es ist alles deins. Sei einfach 
nachsichtig mit uns bei der Teilung.” 


Denk daran, und behalte es im Gedächtnis, dass dies jemand ist, der die volle 
Kontrolle und Macht über die Juden hat. 


Und ganz nebenbei: Vergleiche das mal damit, wie sie unsere Brüder und 
Schwestern in Palästina und an anderen Orten behandeln, wenn sie die Kontrolle 
haben und an der Macht sind. Abgesehen von der Tötung und Unterdrückung und 
dem Einsperren von Frauen, Männern und Kindern in Gefängnisse, zerstören sie 
noch regelmäßig die Bauernhöfe und Bäume der Muslime dort. 


Höre dir die Walä’ und Barä‘, die Liebe und den Hass auf ihrem Höhepunkt an. 
Höre und achte auf die Reinheit und Gerechtigkeit, die unser Walä und Barä mit 
sich bringt 

"Abdulläh ipn Rawäha sagte: 


"O ihr Juden, bei Alläh, ihr gehört für mich zu den verhasstesten Geschöpfen Allähs. 
Ich hasse euch, ich kann euch nicht ausstehen.” 


"Ich hasse euch. Aber das veranlasst mich nicht, euch ungerecht zu behandeln.” 
Und in einer Überlieferung erklärt er, warum es Hass (gegenüber den Juden) gibt. 


Er hatte keine persönliche Feindschaft mit ihnen. Der Hass gegenüber ihnen war 
aufgrund ihres Kufr. 


Er sagte: "Weil ihr die Mörder der Gesandten seid und ihr über Alläh „si ;„ 4a 
gelogen habt.” 


Okay, einen Moment hier: Er hasst sie - was ein Teil von Walä und Barä ist, aber 
jetzt schau dir die Gerechtigkeit an - die Gerechtigkeit von Al-Walä Wal-Barä': 


"Mein Hass auf euch wird mich nicht dazu bringen, euch zu unterdrücken. Mein 
Hass auf euch veranlasst mich nicht, euch ungerecht zu behandeln.” 


Derjenige, der uns gesagt hat, wir sollen hassen, hat uns gesagt, wir sollen nicht 
unterdrücken. 


Was ich damit sagen will ist: Benutzt nicht Ahadith oder Äyät, die von Gerechtigkeit 
Allähs sind im Umgang mit den Kuffär, um zu versuchen, das Grundprinzip von 
Walä’ und Barä’ zu zerstören. 


"Abdulläh Ibn Rawäha sagte: 
"Die Sachen, die ihr mir angeboten habt, die Juwelen eurer Frauen - die 
Bestechung, die ihr mir angeboten habt, die ist verboten. Wir werden es nicht 


annehmen oder anfassen.” 


Was war die Antwort der Juden? Sie sagten: "Das ist die Gerechtigkeit, die den 
Himmel und die Erde erhält.” 


Walä’ und Barä,, - eine ultimative Gerechtigkeit im Handeln. 


Und warum? Weil das alles von 'Allam Al-Ghuyüb (dem Kenner des Verborgenen) 
kam. 


Regiert von Allah 


"O ihr Juden, bei Alläh, ihr gehört für mich zu den verhasstesten Geschöpfen Allähs. 
Mein Hass auf euch wird mich nicht dazu bringen, euch zu unterdrücken." 


"Abdulläh Ipn Rawäha oe Al „=, die Aussage, die er getätigt hat, ist Walä’ und 
Barä..Es ist Liebe und Hass, aber zur gleichen Zeit Gerechtigkeit. 


Unser Walä’ und Barä’ ist bestimmt (worden) von Alläh „I: ; au, Also in allem 
gerecht. 


Ihr Hass ist grenzenlos, er ist ungebändigt, weil er von Menschen gemacht ist. Und 
er ist von Menschen gemacht, deren Denken schlimmer ist als das von einem 
bösartigen Vieh. 


Wir haben die Auswirkungen von Walä’ und Barä’ gesehen, ihre Liebe und ihr Hass 
in ihrer Demokratie, und die Folgen davon in unserem Land und auf unser Volk. In 
Palästina, Indien, Iraq, Syrien, in Afghanistan und in anderen Ländern. Sie lieben 
und hassen für ihr Land, für ihre Demokratie. Und diese Liebe und dieser Hass 
führten zu privaten, geheimen Sondereinsatzkommandos, die wahllos 
Zehntausende von Muslimen töte(te)n. 


Wenn ihre F-15 Eagles und Drohnen sprechen könnten, würden sie von dem 
Schrecken und den Verbrechen berichten, die sie an den Dienern Allähs den 
Muslimin begangen haben. 


Walä’ und Barä‘, Liebe und Hass für ihre Demokratie ist, 500 Pfund Bomben zu 
werfen, gefolgt von mehr und mehr 2000 Pfund Bomben - eine nach dem anderen - 
auf diejenigen, deren Verbrechen nur darin besteht, das sie gesagt haben, Alläh 
ai 5; ala ist unser Herr. 


Sie bringen Kinder in den Armen ihrer Mütter um, zusammen mit Männern und 
Jugendlichen, und verstecken dann das Massaker und vertuschen es, als ob nichts 
geschehen wäre. 


Das ist ihre Definition von Hass. Sie haben also keinen Platz, um die Barä in 
unserem Din zu kritisieren. Im Gegensatz zu ihrem unbeherrschten Hass, ist 
unserer gezügelt und bestimmt durch die Gerechtigkeit Allähs. Und deshalb sollte 
jeder Muslim sein Haupt hoch in Ehren halten, was seinen Glauben im Allgemeinen 
angeht, aber noch mehr, was Aspekte wie Walä und Barä angeht. 


Was für Heuchler sie doch sind. 
Homosexuelle und Tiere haben Rechte. 


Zehntausende von Muwahhidtn werden umgebracht, während die Munafiqin sich 
freuen und für sie klatschen, ohne zu wissen, dass es sie ihr & Y) Al} Y gekostet hat. 


Lerne die Richtlinien des Tauhfd. Dein Bruder ist dein Bruder. Du bist verpflichtet, 
ihm gegenüber Walä’ zu haben, auch wenn er dich unterdrückt hat. 


Die Aussage von Abdulläh Ibn Rawäha: "Mein Hass gegen euch wird mir nicht 
erlauben, euch zu unterdrücken." 


Ibn ‘Abd Al-Barr kommentierte diesen Hadith in »At-Tamhtrd limä fr Al-Muwatta’ min 
AI-Ma’änt Al-Asäntd«, er sagte: "Diese Geschichte ist eine Lehre, um zu zeigen, 
dass selbst wenn ein Gläubiger um Allähs willen hasst, es ihm nicht erlaubt ist, zu 
übertreten und Personen zu unterdrücken, die er hasst." 


Der Qur’än lehrt uns das. 


NT eh RL Ye ze 1, 
EEE FArEEREF 
{Und der Hass, den ihr gegen (bestimmte) Leute hegt, weil sie euch von der 
geschützten Gebetsstätte abgehalten haben, soll euch ja nicht dazu bringen zu 
übertreten.} [5:2] 


1 ar LE 5 SEE BEE Ya ei ee 
{O die ihr glaubt, seid Wahrer (der Sache) Allähs als Zeugen für die Gerechtigkeit. 
Und der Hass, den ihr gegen (bestimmte) Leute hegt, soll euch ja nicht dazu 
bringen, dass ihr nicht gerecht handelt.} [5:8] 


Al-Qurtub1 sagte: "Alläh befahl, gerecht zu sein, auch wenn man sie hasst." 


Er sagte: "Und der Kufr eines Käfirs bedeutet nicht, dass man ihnen gegenüber 
ungerecht sein kann." 


Der Islam ist reiner als die Reinheit! 


Der Islam lehrt den Globus 


Es wurde überliefert, dass ‘Abdulläh ibn ‘Amr 4e | „=, als ein Schaf für ihn 
geschlachtet wurde, (seinen Sklaven) fragte: "Hast du unserem jüdischen Nachbarn 
einen Teil davon geschenkt?" 


Er sagte: "Ich hörte den Gesandten Allähs „u ; Ale ul „= sagen: »Jibril riet mir 
immer wieder, meine Nachbarn gut zu behandeln, bis ich dachte, dass er mir 
befehlen würde, sie zu einem Teil meiner Erbschaft zu machen«." 


Ja, das haben wir (Beispiele für die Gerechtigkeit unserer Barä’) 
Wir haben noch mehr (Beispiele dieser Art, welche zeigen, dass wir nicht 
Ungerecht aufgrund der Barä sind) 


Wir haben noch viel mehr darüber erfahren, wie gerecht der Islam war, als die 
Kuffär unter muslimischer Herrschaft standen. Und wie gerecht sie behandelt 
wurden, und wie barmherzig die Muslime ihnen gegenüber waren. 


Ibn Hajar sagte: "Dieser Nachbar ist (entweder) ein Muslim oder ein Käfir, ein Diener 
(Allähs) oder ein Fäsiq, ein Freund oder ein Feind." 
Das war seine Definition eines Nachbars. 


In Sahıh Al-Bukhärt (1392) riet Umar Al-Färüg (Ibn Al-Khattäb) e & „=, auf 
seinem Sterbebett demjenigen, der nach ihm die Führung übernimmt: "Ich empfehle 
und rate demjenigen, der nach mir kommt, sich an die Regeln und Vorschriften zu 
halten, die, die Dhimmis betreffen." 


-Wer sind die Dhimmis? 
Die Nicht-Muslime, die Kafarah, diejenigen, die unter einer muslimischen Herrschaft 
geschützt sind. 


Er sagte, sie sollten ihre Verträge vollständig erfüllen. Und für sie zu kämpfen und 
sie nicht zu sehr zu belasten. Was für eine Zivilisation, was für eine Gerechtigkeit ist 
das?! Der Führer Umar sagte, man solle sie nicht über ihre Möglichkeiten hinaus 
belasten, während er auf dem Sterbebett lag! 

Wen betreffend gab Umar seinem Nachfolger Ratschläge? An die Dhimmis, die 
Nicht-Muslime unter muslimischer Herrschaft! 


Der Islam lehrt die Welt, was Zivilisation ist! 
Und sie lehren die Welt, was Gerechtigkeit ist! 


Im Kitäb Al-Kharäj li AbT Yüsuf schrieb Khälid Ibn Al-Waltd &e “ı „=, an das Volk 
oder den Gouverneur von Iraq, zu der Zeit von Abü Bakr, im Kitäb Al-Amwäl Al- 
Qäsim Ibn Salläm, eine ähnliche Aussage, die Umar Ibn "Abd Al- Aziz an den 
Gouverneur von Basrah schrieb. 


Verschiedene Führer. 

Unterschiedliche Ebenen. 

Verschiedene Zeitabschnitte und Anlässe, aber mit der gleichen Gerechtigkeit, mit 
den gleichen Prinzipien, denn sie alle kamen von Alläh „Ai ; ta. 

Sie hatten beide gleiche Ansichten und Aussagen. 


Jeder Schwache, der zu den Ahl Al-Dhimmah gehört - jeder Schwache, der ein 
Nichtmuslim ist, der unter muslimischer Herrschaft lebt; jeder schwache oder ältere 
Mann, der nicht arbeiten kann oder in irgendeiner Weise arm ist oder reich war und 
arm wurde, wenn die Leute seines Glaubens beginnen, ihn als jemanden zu 
betrachten, der der Spenden würdig ist, und sie ihm Spenden geben -, dann nehmt 
keine Jizya (Schutzsteuer) mehr von ihm. Und gebt ihm aus dem Haus der Muslime 
(Baytul Mäl - Staatskasse), 

zusammen mit allen, die er unterstützt 

(die Leute, die auf die Unterstützung des Dhimmis angewiesen sind, z.B. seine 
Kinder oder Verwandte). 


In Sahih Al-Bukhärl (1356); ein junger jüdischer Junge, pflegte dem Gesandten „> 
lu; Ale il zu dienen, er wurde krank und Muhammad „iu ; Ale Al „u ging ihn 
besuchen. Und Muhammad „Lu ; le “ul „L= setzte sich neben sein Haupt, und er bat 
ihn, den Islam anzunehmen. 

Der Junge sah seinen Vater an, und der Vater sagte: 

"Hört auf den Gesandten Allähs Al ; Ale Al „Le ." 

Und er nahm den Isläm an. 

Der Gesandte „iu ; Ale Al L= kam heraus und sagte: "Gepriesen sei Alläh ; 
Wi, der den Jungen vor dem Höllenfeuer gerettet hat." 


Auch Asmä’ bint Abü Bakr ie Al „a , - in Sahllh Al-Bukhärt (5978) und Muslim 
(1003) - sagte: "Meine Mutter kam zu mir, als sie ein Mushrik, eine Nicht-Muslimin, 
war." 


So fragte sie den Gesandten „Lı ; Ale Sl Le: "Darf ich eine gute 
Beziehung/Verwandtschaft zu ihr haben? Dürfen wir das? Er sagte: Ja, halte eine 
gute Beziehung zu ihr." 


Nawawi sagte: "Das ist der Beweis dafür, dass man Mushrik-Verwandte besuchen 
und mit ihnen Verwandtschaft pflegen darf und soll. 


Der Qur’än ist diesbezüglich eindeutig. 


ad Si de EEE LE a Ti, 
{Und Wir haben dem Menschen anbefohlen, seine Eltern mit Güte zu behandeln. 
Wenn sie sich aber darum bemühen, dass Du Mir das beigesellst, wovon du kein 
Wissen hast, dann gehorche ihnen nicht.} [29:8] 


Genauso ist es mit der Zulässigkeit der Heirat einer Kitabiyyah; einer christlichen 
oder jüdischen Frau. 


Oder wie die Aussage von Ibn Hazm. Worin Al-Qarräft berichtete, dass Ibn Hazm 
sagte; wenn wir Leute der Dhimmah haben - d.h. Nicht-Muslime unter muslimischer 
Herrschaft - und Menschen kommen in unser Land, und führen Krieg gegen sie oder 
wollen einen von ihnen. (Sprich;) Eine nicht-muslimische-Armee kommt, um einen 
nicht-Muslim anzugreifen, während er sich im Schutz unter der muslimischen 
Herrschaft befindet. Eine Kuffär-Armee will also einmarschieren, um einen Kafir 
anzugreifen. Er (ibn Hazm) sagt: Es ist wäjib für den Muslim, hinauszugehen und zu 
kämpfen und zu sterben, um das nicht zuzulassen, um den zu schützen, der unter 
dem Schutz von Alläh „si ; law. und dem Gesandten „iu; Ale ul „L= steht. Denn 
sie aufzugeben bedeutet, das Abkommen mit den Dhimmah nicht zu erfüllen. 


Warum erwähne ich das? Die Modernisten und die Murji'ah und Munafigin greifen 
tief in die Tasche, um eine dieser Geschichten oder Erzählungen oder ähnliche 
andere wie diese herauszuziehen, um zu versuchen, das mächtige Prinzip von 
Walä’ und Barä’ zu zerstören. 


Und ich habe in unseren Tauhld-Kursen vieles davon erklärt, und wie es nicht im 
Widerspruch dazu steht. Es gibt Hass, ohne Zweifel. Aber ohne Unterdrückung, wie 
"Abdulläh Ipn Rawäha “e A „=, es ausdrückte. Wenn überhaupt, dann zeigt das, 
wie gerecht unser Din ist. 


Als die Juden zu dem Gesandten „Lu ; Ale Sl „= kamen, um unter ihnen zu richten, 
sagte Alläh „Li ; law zu ihnen: 


er el ey; 
{(...), wenn du aber richtest, dann richte zwischen ihnen in Gerechtigkeit. Gewiss, 


Alläh liebt die Gerechten.} [5:42] 
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"Wenn du richtest, dann richte zwischen ihnen in Gerechtigkeit." 


Sie reißen diese Äyät aus dem Kontext und meinen, sie hätten etwas in den 
Büchern gefunden, von dem die Ulamä’ und Sahäbah nichts wussten, und sie 
versuchen, diese Geschichten zu benutzen, um die wahre Bedeutung von Walä’ 
und Barä’ zu verfälschen oder zu verharmlosen, oder sie versuchen, Walä und 
Barä durch eine dieser Geschichten insgesamt aufzuheben. 


Aber der Islam wird als Ganzes betrachtet und sie (die Ayät), stehen nicht im 
Widerspruch. 


Ich habe schon oft und ausführlich im Tauhld-Unterricht erwähnt, dass sie nicht im 
Widerspruch zu Walä’ und Barä’ stehen. 
Dieser Din wird als Ganzes genommen. 


Hohle Generation des Islam 


Ein weiteres Problem ist, dass es uns nicht wirklich interessiert, was andere über 
Tauhfd denken. 
Bei Alläh, das tun wir nicht. 


Manche sagen, das sei zwar wahr, aber es lasse den Isläm schlecht aussehen. 
Den Isläm schlecht aussehen?! 


Als ich meinen Abschluss in Medina machte, war ich etwa 22 oder 23 Jahre alt und 
unterrichtete in einer Masjid. Und ich gab Durüs in einer örtlichen Masjid, Khutbah 
und Khawätir. Und ein Vorstandsmitglied wollte unbedingt, dass ich der offizielle 
Imäm werde, und er drängte mit aller Kraft darauf. Und dank seines Einflusses hatte 
er den gesamten Vorstand überzeugt. Einstimmig stimmten sie zu, und was noch 
fehlte, war eine Versammlung - eine offizielle Versammlung, damit sie verkünden 
konnten, dass dies der Imäm ist. 


Zu dieser Zeit war unter den Durüs, die ich gab, ein Dars über Walä und Barä‘, 
dass die Hauptkonzepte des Buches von Al-Qahtän über Walä und Barä 
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zusammenfasste. Es war eine Khatirah zwischen Maghrib und 'Ishä‘. Diese Person 
hat aus diesem Gespräch meinen schlimmsten Feind hinterlassen. 


Er sagte den Leuten, er könne nicht widersprechen; aber was würden die Kuffär von 
uns denken? 


Dies ist kein persönlicher Vorfall. Dies ist eine Epidemie - nicht nur in der 
Angelegenheit von Walä’ und Barä’', sondern auch in anderen Angelegenheiten. 


Wann, um alles in der Welt, haben sich Muslime vor diesen geistesgestörten, 
unwissenden Munafigin dieser Zeit jemals darum gekümmert, was Kuffär über ihren 
Tauhfd dachten? 


Hat sich der Gesandte „L ; Ale Au „= darum gekümmert, als er ein schwacher 
Muslim in Makkah war? Oder als er in Medina stark war? 


Die Muslime führen die Welt an, und sie haben nie die geringste Rücksicht darauf 
genommen, was Kuffär über die Aspekte ihres Tauhld denken! 


Glaubst du, die Männer von Tustur haben sich darum gekümmert, was 
irgendjemand über sie dachte?! 


Glaubst du, Khälid Ibn Al-Walıd und seine Männer in Zät As-Saläsir kümmerten sich 
darum, was irgendjemand über sie dachte? 


Glaubst du, Täriq Ibn Ziyäd und Al-Qa’qä’ ibn 'Amr At-Tamfimi kümmerten sich 
darum, was irgendjemand über sie dachte? 


Wir sind alle dafür, zu lieben und zu wollen, dass die ganze Welt ihre Shahädah 
nimmt. Wir lieben es, wenn sie alle ihre RICHTIGE SHAHÄDAH nehmen. 


Aber wir sind nicht dafür, dass die Prinzipien des Din von Alläh verharmlost werden, 
nur damit zwei Leute nach Jum’ah aufstehen und die Leute mit einer Shahädah 
hypnotisieren können, von der sie nicht wissen, was sie wirklich (an)genommen 
haben! 


Wenn ihr also die Aqidah in Walä und Barä kleinredet, hindert sie das daran, 
unsere Brüder und Schwestern zu massakrieren und uns zu schaden?! 
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Wenn du Walä’ und Barä’ in der Praxis siehst, wie 'Abdulläh Ibn Rawäha sie in die 
Praxis umsetzte, und wie sie niemals ungerecht gegenüber irgendjemandem sein 
kann - gegenüber einem Käfir oder sonst irgendjemanden -, und dann siehst du den 
Angriff auf Walä und Barä‘, dann weißt du, dass ihr Krieg gegen Walä und Barä 
ist, weil sie eine Generation wollen, die den Islam beeinträchtigt. 


Sie wollen, dass die Großväter und Großmütter nicht muslimische Nachkommen 
zeugen, und wir haben es in der Praxis gesehen. Religiöse Rauschzustand, wenn 
jemand, der die Bedeutung von Walä und Barä nicht kennt, seine Shahädah 
nimmt. 


Religiöse Rauschzustand, wenn sie in einer Gruppe Adhkär oder Ibädät machen, 
wenn es um den Kern und die Grundlage dieses Din geht, sind sie leer. Das ist 
genau das, was die Herzen der Kafarah erfreut. 


Teil 2 
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Die Bedeutung von Al-Walä wal barä 


Wie können wir das verstehen? Was ist das, was man "Walä und Barä" nennt? Vor 
allem ihr jungen Menschen, die in diesem Land aufgewachsen seid, was ist das 
eigentlich, "Walä und Barä"? Was ist es? Wie ist es ein Hauptbestandteil von Lä 
iläha illä 'Iläh? Dieses Thema braucht wirklich keinen einzigen Vers oder einen 
einzigen Hadith, um es zu beweisen, keinen einzigen Vers oder Hadith. 

Der Beweis für dieses Thema ist & 5 Je Al U, Si Al YA) y. Walä und Barä 
brauchen keinen einzigen Buchstaben als Beweis mehr als das Wort lä 'iläha illä - 
lahu munammadun Rasülulläh. Die Qurayschiten, die den Propheten Muhammad 
lu; Alle Al „um bekämpften, verstanden Walä und Barä allein durch das Wort Lä 
ilaha illä Iläh. Sie brauchten nichts anderes, sie wussten es durch Lä iläha illä 'lläh. 


Diese Angelegenheit war jedem in früheren Generationen klar, sie brauchten nicht 
darüber zu schreiben und es zu erklären und zu erläutern und hin und her zu 
diskutieren, es war klar. Walä und Barä war klar. Es war kein Thema, das einer 
Erklärung oder eines Gesprächs bedurfte, bis jene Philosophen, die ihren 
unentwickelten Verstand über die Texte des Qur'än und der Ahadith stellten, 
herauskamen und ihren Beitrag leisteten, das war der Zeitpunkt, an dem die 
Erklärung und die Erläuterungen und das, was die 'Ulamä meinten, kamen. Sie sind 
die Vorfahren derer, die heute darüber reden, was sie nicht wissen, und meinen, sie 
wüssten alles. 


Ich weiß nichts über Fußball, WAllähi ich habe mich sogar mehrere Male bemüht, 
Fußball zu lernen, ich konnte es nicht. Ich kenne die Details nicht, und das, obwohl 
ich hier aufgewachsen bin. SubhanAlläh, Allah hat mich aus irgendeinem Grund 
davon abgehalten, obwohl ich es versucht habe, denn mein Neffe, möge Alläh ihn 
beschützend und bewahren, er ist ein professioneller Spieler. Und ich konnte dieses 
Spiel nie lernen, ich weiß nicht, was sie tun, wenn sie spielen. Aber eines weiß ich 
mit Sicherheit über diesen Sport: Wenn man in eine Fußballmannschaft eintritt und 
die gegnerische Mannschaft anfeuert, was passiert dann? In Mexiko werden 
Menschen wegen solcher Dinge beim Fußball verletzt. 


Und warum? Das ist eingebettet, das ist natürlich, das ist Fitrah, das braucht man 
nicht zu sagen, man ist Teil der Mannschaft, man ist ein Teamplayer, man schuldet 
seiner Mannschaft Loyalität und Zusammenhalt. Wenn du einer Mannschaft 
beitrittst, ist es ganz normal, dass du Teil dieser Mannschaft bist, du feuerst nicht 
die gegnerische Mannschaft an, du feuerst niemals die gegnerische Mannschaft an. 
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Du wünschst dir nicht einmal von Herzen, dass sie gewinnen, du betrügst deine 
Mannschaft, auch wenn es nur in deinem Herzen ist. Du kannst nicht den Trainer 
oder Kapitän der gegnerischen Mannschaft nehmen und ihm Lob, Liebe und 
Loyalität entgegenbringen, das kannst du einfach nicht. Oder du kannst dem Trainer 
der gegnerischen Mannschaft eine Schwäche mitteilen, die du in deiner eigenen 
Mannschaft siehst, egal ob du scherzt, ob du es ernst meinst, ob du es nicht so 
gemeint hast, das machst du nicht. 


Lasse es mich noch weiter ausführen: Wenn deine eigene Mannschaft Fehler macht 
- und das kommt im Sport häufig vor -, wird sie wütend, macht Fehlpässe, verliert 
den Platz. Die Mannschaft kann sich gegenseitig anschreien, sie schreien sich an, 
manchmal gerät es außer Kontrolle, wo sie sich schubsen und drängeln, manchmal 
gerät es völlig außer Kontrolle, wo die Mannschaftskameraden einer Mannschaft 
kämpfen, das passiert. Meine Frage ist: Gehst du zur gegnerischen Mannschaft 
oder zum Trainer oder Kapitän der gegnerischen Mannschaft und sagst, dass meine 
Mannschaftsmitglieder den Ball nicht zur richtigen Zeit abgegeben haben, und 
beschwerst dich bei ihnen? Gehst du zum Trainer oder Kapitän oder den Spielern 
der gegnerischen Mannschaft und sagst ihnen, sie sollen herkommen und dir 
helfen, deine eigenen Mannschaftskameraden zu bekämpfen und sie zu töten und 
mit ihnen Völkermord zu begehen? 


Die Kernstruktur der Gangs, der Straßenschläger und Banden, der Penner auf den 
Straßen, der Banden und der Kriminellen, die Kernstruktur der Gangs ist Walä und 
Barä für diese Gang. 


In religiösen Einrichtungen, allen Religionen, ist der Kern der Struktur Walä und 
Barä. Der Kernpunkt der Struktur einer Nation ist Walä und Barä für diese Nation. 
Wenn man sich Nationen und Länder ansieht, ist das schlimmste Verbrechen in 
einer Nation und in einem Land der Verrat gegen dieses Land und gegen die 
Regierung. Es ist gefährlich für die Sicherheit dieser Nation, wenn Menschen Verrat 
begehen, Verrat ist Walä und Barä für dieses Land. 


Also, aufgepasst. Wenn Al-Walä wal barä für eine einfache Fußball-Liga, eine kleine 
Fußball-Liga oder eine Fußball-Mannschaft wesentlich ist, wenn es für den 
Fortschritt, die Fortsetzung und den Erfolg jeder Nation von grundlegender 
Bedeutung ist, warum ist es dann für Muslime heute so schwierig walä und barä für 
la iläaha 'illä ‘läh zu haben? 


Das ist Walä' und Barä', es ist Fitrah, es ist Vernunft. Lediglich lä 'iläha 'illä ‘Ilahu 


muhammadun Rasülulläh sagt Walä' und Barä', du brauchst keinen der Beweise, 
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die ich dir genannt habe. Du brauchst keinen einzigen Vers dazu, aber Alläh hat sie 
alle und den Hadith offenbart, um die Bedeutung dieser Angelegenheit zu 
unterstreichen. Heute wollen die verblendeten Munäfigün, dass ihr euch dem Team 
von Lä iläha 'illä Alläh anschließt, aber sie wollen, dass ihr jeden und alles anfeuert, 
unterstützt, beklatscht, fördert und unterstützt, außer dem Team von Lä 'iläha 'illä 
Alläh dem ihr euch angeschlossen habt. 


Die Gefahr eines Mangels im Glauben an Al-Walä 
Wal-Barä 


Dies ist ein wichtiges Thema, denn es geht um die Identität eines Muslims. Lasse es 
mich wiederholen: Al-Walä wal Barä ist die Identität eines Muslims, Walä und Barä 
ist das Selbstverständnis eines Muslims. Wenn dieses Thema nicht vollständig in 
euren Herzen verankert ist, insbesondere in nicht muslimischen Ländern, werden 
die Großeltern und Urgroßeltern von heute zukünftige nicht-muslimische Enkel und 
Urenkel zur Welt bringen. Wow, wie bitte? Lasse mich das wiederholen, höre genau 
zu. Ohne den wahren Glauben und das Verständnis von Walä' und Barä’' gebären 
die Großeltern und Urgroßeltern von heute, zukünftige nicht-muslimische Enkel und 
Urenkel, und zwar für alle, aber vor allem für diejenigen in nicht-muslimischen 
Ländern, die Kinder haben werden, InshaAlläh, und Enkel und Urenkel. 


Was meine ich damit? Lass mich dir sagen, was ich meine. Lasse mich dir dieses 
Beispiel erzählen, damit du es verstehst. Eine Familie, die ich sehr gut kenne, und 
ich könnte sogar ihren Namen nennen, kam 1920 oder so mit zwei Brüdern aus 
Jordanien in dieses Land, einer von ihnen ließ sich nieder und einer kehrte zurück. 
Dem einen, der zurückkehrte, gefiel es hier nicht oder es lief nicht gut für ihn, er 
kehrte zurück. Einer von ihnen blieb hier, so dass es jetzt, in den 1920er Jahren, 
vielleicht vier oder fünf Generationen gibt. Der Urgroßvater, der nach Jordanien 
zurückkehrte, seine Nachkommen sind allesamt Muslime, die den Geist des Islam in 
sich tragen. Wenn du sie fragst, werden sie dir sagen, dass sie Muslime sind. Ja, 
einige von ihnen sind in die Irre gegangen, einige von ihnen sind Sünder, aber 
InshaAlläh haben sie alle Tauhtd und Lä iläha 'illä Allah in ihren Herzen und 
InshaAlläh werden sie eines Tages zu den wahren Lehren zurückkehren. 
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Der Bruder, der in diesem Land geblieben und hier gestorben ist, und die meisten 
seiner Kinder der ersten Generation sind, glaube ich, das jetzt alle tot sind, es gibt 
jetzt vier bis fünf Generationen von diesem Mann, sie sind in einer Stadt 
aufgewachsen und es gibt so viele von ihnen, dass eine Stadt in den Vereinigten 
Staaten nach ihnen benannt ist. Weißt du, dass es unter den Nachkommen dieses 
Mannes, die seit den 1920er Jahren in diesem Land geblieben sind, nicht einen 
einzigen gibt, der sagt: "Ich bin ein Muslim"? Ich sage nicht, dass sie ihr Salah 
vernachlässigt haben und deshalb keine Muslime sind, das will ich damit nicht 
sagen. Ich sage nur, wenn man sie fragt, welcher Religion sie angehören, ist er 
entweder Christ oder Katholik oder Buddhist oder Hindu oder Atheist, viele von 
ihnen sind Atheisten, das weiß ich aus erster Hand mit Namen und Details. Wir 
bitten Alläh subhana wa'tala, sie zurück zum Tauhfd und zum Islam zu führen. Wir 
müssen fragen, warum? 


Wir haben viele, viele Male gesagt, dass Nicht-Muslime niemals gezwungen werden 
können, Lä 'iläha 'illä Alläh zu sagen, es ist unmöglich. 


ee...) 
Es gibt keinen Zwang im Glauben. [2:256] 


Selbst wenn der Islam ein Land regiert und Nicht-Muslime unter ihm leben, ist es 
unmöglich, dass wir jemanden zum Islam zwingen oder nötigen, unmöglich. 


Selbst wenn die Herrscher dieses Landes der soliden Shari'ah, der idealen Shari'ah, 
der idealen Khiläfah folgen, erhalten sie sogar den größtmöglichen Schutz von 
Muslimen, solange sie ihrem falschen Glauben anhängen. WAllähi, Nicht-Muslime 
werden unter muslimischer Herrschaft besser behandelt als sie uns behandeln, 
wenn wir unter ihrer Herrschaft sind. 


Nicht-Muslime werden unter muslimischer Herrschaft besser behandelt, als ihre 
eigenen Leute sie behandeln, wenn sie unter der Herrschaft ihrer eigenen Leute 
stehen, das heißt, wenn es die ideale Khiläfah gibt. 


Aber gleichzeitig - und das ist es, worauf ich hinaus will -, bedeutet diese 
Behandlung nicht, dass wir ihren falschen, verfälschten, erfundenen Glauben 
gutheißen oder dulden. Ahl al-Thimmah, diejenigen, die unter Islämischer Herrschaft 
leben, und du weißt, dass sie schwach und verletzlich sind, weil sie unter 
Islamischer Herrschaft leben. Sie leben unter muslimischer Herrschaft, und 


manchmal müssen die Muslime sie beschützen, aber wir lehren unsere Kinder, und 
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wir tragen es in unseren Herzen, dass ihr Glaube ein falscher Glaube ist. Wir 
verankern es in unseren Herzen, in unseren Köpfen, in den Köpfen unserer Kinder, 
dass dieses Kreuz, das sie tragen, wenn jemand im Glauben daran stirbt, er für 
immer in der Hölle schmoren wird. Das muss man lernen, das muss man wissen, 
das muss man fest glauben. 

Wenn man den Muslimen beibringt, dass es zwischen den Religionen nur kleine 
Unterschiede gibt, spielen sie den Unterschied im Glauben, in Shirk und Tauhtd, 
herunter, es ist keine große Sache. Sie sagen, wir kommen alle in den Himmel, 
deine Religion, meine Religion, derselbe Gott, wir kommen alle in den Himmel, also 
spielt das keine Rolle. Sie sagen, Jesus ist der Sohn Gottes, 'Isa ist der Sohn 
Gottes, Muslime werden sagen, er ist der Gesandte Gottes, das bedeutet wirklich 
dasselbe, wenn man es genau nimmt, es ist ein technischer, sprachlicher 
Unterschied. Wenn man es auf den Punkt bringt, sind wir alle die abrahamitischen 
Religionen und oh, der Qur’än hat es gesagt, jeder kommt in den Himmel, es steht 
im Qur’än, und sie verfälschen das und manipulieren wo sie nur können. Die 
Abweichler sagen auch explizit oder implizit, dass jeder, der die Hölle erwähnt oder 
jemand, der in die Hölle kommt, ein radikaler Extremist ist. Die Hölle, Jahannam, ist 
in diesen Tagen ohne Walä’' und Barä für viele wie eine verlassene Behausung 
geworden, die niemand betritt, sie ist nur da, um da zu sein, niemand kommt in die 
Hölle. Es ist, als ob Alläh, Ma’äth Alläh, sie umsonst erschaffen hätte, das ist es, 
was sie im Grunde sagen. Ma'äth Alläh, Ta’'äl Allähu 'An Thälika 'Aluwan Kabıra. 


Was wird das Ergebnis dieser verzerrten Lehre sein? Die erste Generation der 
Muslime ohne Walä und Barä wird möglicherweise einen gewissen Bezug zu Lä 
ılaha 'illa Allah haben. Die zweite Generation, möglicherweise die dritte Generation, 
wird vielleicht den Geruch von Lä iläha 'illä Alläh haben. Die vierte, fünfte und 
weitere werden Atheisten, Juden, Christen, Hindus, Buddhisten, Scientologen, was 
auch immer sie wollen. Das ist alles wegen des Mangels an Walä' und Barä', denn 
das ist eure religiöse Identität, das ist es, was es ist. 

Walä' und Barä' ist unsere religiöse Einzigartigkeit als Muslime, Walä' und Barä' ist 

unsere Persönlichkeit. 


Vor fünfzehn Jahren nahm ich an einer Vorlesung teil und ein berühmter Dozent 
hielt einen sehr populären Vortrag, den er immer wieder hält, über die frühen 
Muslime in diesem Land und die frühen Masajid. Er hatte einen Projektor mit Bildern 
von alten Masajid, und in diesem speziellen Vortrag ging es um Muslime, die als 
Sklaven aus Übersee kamen, und um diejenigen, die den Isläm in diesem Land 
annahmen und er hatte einige echte, solide Beweise für die Existenz des Isläms in 
sehr frühen Zeiten. Jeder war so froh, die Masajid in den 1800er Jahren zu hören, 


oder auch davor oder danach, ich weiß es nicht mehr. 
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Nach dem Vortrag setzten wir uns zum Essen hin und ich sagte: "Diese Masajid gibt 
es nicht mehr, aber wo sind die Gemeinden der Muslime? Wo sind die Muslime”? 
Wo sind die Nachkommen dieser Muslime, von denen Sie in den letzten anderthalb 
Stunden gesprochen haben? Ich weiß und verstehe, dass Strukturen und Masajid 
niederbrennen, sie fallen, sie verfallen mit der Zeit, aber in welche Masjid ist die 
Gemeinde umgezogen? Wo in aller Welt sind diese Menschen, von denen Sie 
sprechen, wo sind ihre Nachkommen? Diese Muslime, von denen Sie in den 1800er 
Jahren sprachen, waren alle unfruchtbar? Sie hatten keine Kinder, die wir heute 
sehen können? Wenn sie unfruchtbar waren, kann ich das verstehen, sie hatten 
keine Kinder, also gibt es keine muslimischen Kinder, die von ihnen abstammen." 


Nach den Zahlen, von denen er sprach, soll zum Beispiel die überwältigende 
Mehrheit der Afroamerikaner muslimisch sein, und es gibt noch mehr aus anderen 
Herkunftsländern. Muslime sollten viel mehr sein, ich möchte wissen, wo sie sind, es 
ist unmöglich, dass sie alle unfruchtbar waren, sie konnten keine Kinder zeugen. Er 
sagte: "Das ist eine gute Frage, ich weiß es nicht, dazu sollten Studien gemacht 
werden." Ich sagte: "Glauben Sie nicht, dass sie im Laufe der Jahrzehnte und 
Jahrhunderte aus dem Isläm herausgewaschen wurden? Ich werde Ihnen etwas 
Zeit ersparen, Sie müssen keine Studien machen, denken Sie nicht, dass sie aus 
der Zeit herausgewaschen wurden? 


Kein Walä' und Barä'’ in ihren Herzen. Und sieh dir das an, wenn es damals einfach 
nur aus Unwissenheit kein Walä’' und Barä' gab, dann stell dir vor, wie es heute ist 
und was aus deinen Kindern werden wird, wenn es nicht nur Unwissenheit in Bezug 
auf Walä' und Barä' ist, sondern ein ausgewachsener Krieg gegen die Lehren von 
Lä iläaha ‘illä Alläh und Al-Walä wal barä. 


Die Bomben, die auf Walä' und Barä' von denen fallen, die behaupten, zu uns zu 
gehören, die behaupten, Muslime und Du'ät und Shuyukh zu sein, sind gefährlicher, 
tödlicher als die Bomben, die auf die Köpfe der unschuldigen Brüder und 
Schwestern in der ganzen Welt fallen. WAllähil-'Adhtm, es gibt einen Krieg auf Walä' 
und Barä', WAllähil-Adhim. Verstehe mich nicht falsch, die Feinde des Isläm hatten 
schon immer ein Problem mit dem Isläm und sie hatten schon immer ein Problem 
mit Walä' und Barä'. Das ist nichts Neues, und es ist nichts, worüber man sich 
wundern müsste, aber jetzt liegt das Problem bei den Munäfiqun unserer Ummah, 
die behaupten, Anhänger dieser Ummah zu sein, und die eine verseuchte Form von 
Walä’' und Barä' verbreiten, eine tödliche Dosis von Walä' und Barä', die euch aus 
eurem Isläm herausbringen wird. 
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Auf lokaler Ebene war mein Vater einer der Gründer einer lokalen Masjid, er 
übernahm die Verantwortung für diese Masjid und war maßgeblich daran beteiligt, 
sie zu verändern. Sie wurde in den dreißiger Jahren erbaut, aber mein Vater, möge 
Allah subhana waf'tala ihm ein langes Leben voller Taten gewähren, war in den 
sechziger und siebziger Jahren einer der Hauptverantwortlichen dafür, zusammen 
mit einem Shaykh aus dem Jemen, der einer der ersten Absolventen der 
Islamischen Universität von Madinah war und als Daa'iyah hierher kam. Möge Alläh 
ihn in den Rang in Firdaws erheben, denn ich habe gehört, dass er vor kurzem 
gestorben ist, und er hat mir einige Bücher hinterlassen, als ich noch ein kleiner 
Junge war, um sie zu lesen, darunter Kitab At-Tauhftd. Das obere Stockwerk dieser 
Masjid war eine Masjid, das untere war ein Hochzeitssaal, in dem Musik und Partys 
stattfanden und in denen manchmal auch Alkohol ausgeschenkt wurde. 


Mein Vater und dieser Imam bauten die Masjid um und verwandelten sie in eine 
Masjid, sowohl im oberen als auch im unteren Bereich. Ich erinnere mich, dass mein 
Vater Salah machte und von Magphrib bis Ishä’ saß, und an einem guten Jumu'ah, 
nicht an einem guten Tag, an einem guten Tag Jumu'ah, gab es drei bis vier alte 
Männer und mein Vater war der jüngste und ich war das einzige Kind. Ich erinnere 
mich an Zeiten, in denen sie in Maghrib und Ishä’ saßen und es unten Partys gab. 
Die alten Männer gingen nach unten, WAllähi, ich erinnere mich, sie gingen nach 
unten und sagten ihnen, sie sollten die Musik für fünf Minuten leiser stellen, damit 
sie Maghrib oder Ishä’ beten konnten, WAllähi, ich erinnere mich als Kind daran. 
Die Namen und Familien der Gründer dieser Masjid in den dreißiger Jahren sind 
uns bekannt, ich möchte nur, dass du eines tust, eine Studie darüber erstellen, was 
aus den meisten ihrer Enkelkinder geworden ist. Wo sind sie? Was ist mit ihnen 
geschehen? Ich werde nicht darüber sprechen, es ist verletzend, darüber zu 
sprechen, aber du wirst überrascht sein über die Ergebnisse, die du sehen wirst. 
Führe eine Studie durch und berichte mir, was du herausgefunden hast. 


Ich möchte nicht dasitzen und unsere kostbaren Momente dieses Tauhld-Kurses zu 
Märchenstunden machen, aber dies muss gesagt werden, damit ihr wisst, was 
Walä’' und Barä' ist, um die Gefahr eines Mangels im Glauben an Walä' und Barä' zu 
erkennen. Es muss so gesagt werden, wie es von den 'Ulamä, von den Shuyukh, 
von den Du'aat, von den Muslimen gesagt wird. Und warum? Um unsere Pflicht vor 
unserem Herrn zu erfüllen und uns von der Schuld vor Alläh zu befreien, wenn wir 
Ihm begegnen. 


30 


Ziel und Verwässerung von Waläa wal Barä 


Die Verdünnung dieses Themas macht das, was jeder Feind des Islam will, was ist 
es, was sie wollen? Sie wollen Muslime, die von außen den Anschein erwecken, 
dass sie Muslime sind, ein Muslimischer Name, auf der Karte und dem Ausweis, auf 
dem Papier sind sie Muslime, aber innen sind sie wie ein Baumstamm, der hohl und 
verrottet ist, das ist es, was sie sehen wollen. Man sieht den Baum an, man denkt, 
er ist schön, er ist groß, man kommt näher und sieht ein Loch darin, und der kleinste 
Windhauch oder Stoß oder die kleinste Berührung bläst ihn zu Boden, diesen 
riesigen Stamm, von dem man dachte, er sei stark. Die Feinde des Islam hassen 
dieses Thema mit Leidenschaft, warum? Es ist fast unmöglich, jemanden aus dem 
Islam in einen anderen Glauben zu bringen, es kommt vor, das will ich nicht 
bestreiten, aber es ist extrem selten, sehr selten. Es ist sehr schwierig, einen 
Muslim aus seinem Glauben in einen anderen Glauben zu bringen. Tauhtd ist sehr 
schwer für die Herzen, & U 5, 4 Al Y) Al) Y hinterlässt einen tiefen Eindruck im 
Herzen, wenn man daran glaubt. 


Ein Daa'iyah erzählte mir einmal, dass Evangelisten oder Missionare in eine sehr 
verarmte, von Armut und Dürre geplagte muslimische Stadt oder Städte gingen, und 
sie hatten ein Team von Ärzten und jede Menge Lebensmittel und Medikamente, 
Bauarbeiter und Ausrüstung dabei. Sie wissen ja, wie Eltern sind, wenn ihre Kinder 
krank werden: Sie bitten verzweifelt um Hilfe und sind wahrscheinlich manchmal 
bereit, alles dafür zu tun. Sie brachten diese einfachen Impfungen für die Kinder und 
sie halfen den Kindern, und wenn sie halfen oder irgendetwas taten, hatten sie ein 
Bild dabei, von dem sie behaupteten, es sei 'Isa PM.) Alle, und sie sagten: Dies ist 
von eurem Herrn 'Isa. Sie halfen ihnen beim Wiederaufbau ihrer Lehmhäuser, sie 
halfen ihnen, Lebensmittel zu bringen, sie halfen ihnen bei jedem Schritt, und bei 
jedem Schritt sagten sie ihnen: Dies ist von 'Isa, eurem Herrn. 


Schließlich, kurz vor ihrer Abreise, waren sie fertig, und sie dachten, diese Leute 
hätten ihren Abschluss gemacht, sie dachten, sie hätten sie, sie hätten eine 
Abschiedsparty. Sie brachten Generatoren mit und wollten ihnen einen Film auf den 
Projektoren zeigen, und diese Leute wissen nicht, was Elektrizität ist, und jetzt 
sehen sie plötzlich Filme auf einem Projektor. Und der Projektor bringt ein Bild von 
dem, von dem sie behaupten, dass es 'Isa kA! ale ist, und der Projektor bringt 
dieses Bild näher und näher, und ihr wisst, das Bild wird größer und größer, und der 
Evangelist, der Kreuzzügler sagt ihnen, das ist der Sohn Allähs oder das ist Alläh, 


das ist der, der euch dies und das und das gebracht und geheilt hat. Gerade als sie 
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dachten, sie hätten sie, sprang einer der Anführer dieser Stämme unschuldig vor 
Erstaunen auf, als er das sah, von dem sie behaupten, es sei Alläh, er sprang vor 
Erstaunen auf, er sagte: Lä iläha 'illä Alläh! Das ist Alläh?! Vor lauter Erstaunen kam 
ihm das Wort Tauhtd über die Lippen. Sie hatten Hoffnung, aber es funktionierte 
nicht, denn Lä iläha 'illä Alläh hinterlässt einen Einfluss auf das Herz, es ist extrem 
schwierig, Lä iläha 'illä Alläh aus den Herzen zu entfernen. 


Also erstens: Lä iläha 'illä Alläh ist schwer aus den Herzen zu entfernen. Zweitens 
fürchten viele, die in ihren gefälschten Schriften bewandert sind, diejenigen, die 
wirklich wissen, wovon sie sprechen und ihre Schriften kennen, dass ein Muslim 
oder sogar ein ehemaliger Muslim nicht würdig ist, ihrer Religion beizutreten. Wir 
wollen diese Menschen nicht, was ist also die Lösung? Wir wollen sie nicht als 
Muslime, aber wir wollen sie auch nicht in unserem Glauben. Das Ziel der Hasser, 
so die Schlussfolgerung, besteht nicht darin, Muslime in ihren Glauben 
aufzunehmen, sondern vielmehr darin, Muslime aus ihrem Glauben zu entfernen. 
Nehme die Muslime einfach aus ihrem Glauben heraus und lasse sie wie wilde 
Tiere in der Wildnis umherlaufen. 


Deshalb haben sie offen in muslimischen Ländern und muslimischen Lehrplänen 
interveniert, und zwar in den Ländern des Haramayn, unseres heiligsten Landes, 
um das Thema Walä' und Barä' aus den Lehrplänen zu entfernen und zu täuschen. 
Sie ordneten insbesondere an, dass die Behörden in den Ländern der Haramayn 
den Lehrplan von Walä' und Barä' in den Grundschulen und sogar an den 
Universitäten entfernen und ändern. Dies sind Öffentliche Fakten, ich sage nichts 
von mir selbst. Das ist nicht versteckt, das ist nicht erfunden, recherchiere es und du 
wirst sehen, es begann oder intensivierte sich und dann gelangte es um 2003 und 
dann 2006 und 2007 in die Medien. Die Handlanger und Untergebenen in Biläd al- 
Haramayn sagten zu ihren Herren, was sie zu Alläh hätten sagen sollen, sie sagten 
zu ihren Herren, wir hören und wir halten uns daran, wir werden uns der Sache 
annehmen. Es ging sogar so weit, dass sogar Salih al-Fawzan offen und Öffentlich 
gegen diese Angelegenheit auftrat und sich öffentlich gegen die Änderung des 
Lehrplans aussprach und dagegen schrieb. 


Und nachdem sich der Lehrplan und die Dinge geändert haben, haben sie im Laufe 
der Zeit aus Mekka ein Zentrum gemacht, das zu Interreligiosität aufruft. Sie 
verschleiern es mit diesem Dialog-Schwachsinn, aber in Wirklichkeit ist es 
interreligiös. Ich habe einen Artikel auf unserer alten Website gesammelt und 
geschrieben, ich weiß nicht, was aus dem Artikel geworden ist, wenn du dich 
erinnerst, habe ich dreißig Namen von dreißig 'Ulamä in den Ländern der 


arabischen Halbinsel gesammelt, die jemanden als Kafir bezeichnet haben, der an 
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den Interreligiösen Kram glaubt oder ihn fördert. Es gibt sogar eine Fatwa von der 
offiziellen 'Ulamä, Hay'ah al-Kibär al-Ulamä, die dies als Kufr betrachtet. WAllähi, 
ein Gelehrter, auf den sich die Murji'ah in den Ländern von Haramayn berufen, 
sagte, dass jeder, der zur Interreligion aufruft, schlimmer ist als Juden und Christen. 
Jeder Hauptaspekt des Interreligiösen zielt darauf ab, unsere 'agidah und Walä’ und 
Barä' anzugreifen und zu zerstören, der Zweck des Interreligiösen ist es, Walä' und 
Barä' zu zerstören, ich will es dir klar sagen. 


Jetzt haben wir die Du'aat, die wir Ruwaybidhah (= ; ,) nennen, ihr ultimativer 
Zweck ist die Agidah von Lä iläha 'illä Allah zu zerstören. Sie benutzen den 
Interreligiösen Kram als eine hinterhältige Methode, um ihre Zerstörung von Walä' 
und Barä' und des wahren authentischen Glaubens von Lä iläha 'illä Alläh zu 
verschleiern, oder vielmehr des Islam, denn der Islam ist Walä' und Barä’ und Walä' 
und Barä' ist der Islam. Diese Ruwaybidhah haben sich selbst lächerlich gemacht, 
sogar für die Kuffar selbst, denen sie gefallen wollen. Ich habe von Experten gehört, 
diese Woche von einem Experten für das, was sie als radikalen Islam und 
Terrorismus bezeichnen, oder für das, was sie als Terrorismus bezeichnen, er 
sagte, dass im Westen eine so verblendete Form des Isläm gelehrt wird, dass er für 
die Jugend keinen Sinn mehr ergibt, sondern das Gegenteil von dem bewirkt, was 
er eigentlich bezwecken sollte, nämlich die Schaffung von Jihadisten. Dies ist ein 
Experte, der dies sagt und sich über sie lustig macht. 


Viele der heutigen Du'aat und Shuyukh, die gegen Walä' und Barä' sind, die in ihrer 
Lehre getäuscht sind und die Version des Isläm verdrecken und für die Feinde des 
Islam arbeiten, sind vor zwölf Jahren in dieser Woche in ihrer Lehre erschienen, so 
solide in Bezug auf Walä’ und Barä', wie es nur geht. Wohlgemerkt, ich sage 
"erschienen", ein Muslim häutet sich nicht, sie erschienen vor zwölf Jahren, um fest 
auf Walä' und Barä' zu stehen. Sie erschienen, das heißt, wenn man vor zwölf 
Jahren zu ihren Aufzeichnungen und davor zurückgeht, wird das widerlegt, was sie 
heute von sich geben und womit sie die Ummah in den letzten zwölf Jahren vergiftet 
haben. Ich glaube nicht, dass man einen Raketenwissenschaftler braucht, um zu 
sagen, was sich geändert hat, man kann es sich selbst denken. Das sind Du'aat 
nicht nur im Westen, sondern im Osten gibt es genauso viele, wenn nicht mehr. 
Sehe dir ihre Gesichter an und betrachte ihre Agidah vor zwölf Jahren und davor, 
und sehe dir sie heute an, sehe sie an und höre ihnen jetzt zu. Sie haben ihre Walä' 
und Barä' beschnitten, so dass Alläh ihr Aussehen von der Ehre beschnitten hat, 
wie der Prophet Muhammad .lı ; Ale Ai „Lo auszusehen. 


Vergleiche und analysiere und denke, jetzt sag mir nicht, dass sie die Shäft's 
unserer Zeit sind. Sie sahen Umstände und sie widerriefen und wegen anderer 
33 


Umstände, anderer Situationen, änderten sie sich wie ein Shäft‘. Ich habe gehört, 
wie sie diese Ausrede benutzt haben, viele benutzen sie, ich selbst habe einige von 
ihnen gehört. Sie sagen, wir sind wie ash-Shäfl, im Irak, er hatte seinen eigenen 
Madhab, dann ging er nach Ägypten, die Menschen und die Umstände waren 
anders, also hatte er einen völlig anderen Madhab für die Menschen in Ägypten 
dort. 


Ash-Shaafi'ee fil-Qadeem, ash- Shaafi'ee fil-Jadeed 
(all 3 ill ll ae), 


Sie tun so, als ob Ash-Shäfı “| «= , für den Irak, wo er sich aufhielt, Islamische 
Gesetze aufgestellt hätte, und für die Menschen in Ägypten aufgrund der 
unterschiedlichen Umstände, der unterschiedlichen Natur und der unterschiedlichen 
Menschen eine andere Reihe von Islämischen Gesetzen. Ich werde später darauf 
eingehen, aber das ist eine ihrer Behauptungen, aber wir beenden es für hier. 


- Shaykh Ahmad Musa Jibril & AL 


Haftungsausschluss 
ALLE GETEILTEN INHALTE DIENEN LEDIGLICH NUR ZUR INFORMATION UND FÜR DIE ERWEITERUNG DES ISLAMISCHEN WISSENS. SIE STELLEN AUF KEINSTER WEISE EINEN 
AUFRUF ZU JEGLICHEN HANDLUNGEN DAR. WIR SIND EINE EIGENSTÄNDIGES PROJEKT UND HABEN NICHTS MIT ANDEREN ORGANISATIONEN ZU TUN. UNSERE 
VERÖFFENTLICHUNGEN KÖNNEN ÜBER GEWISSE PRAKTIKEN EINES ISLAMISCHEN STAATES MIT EINER ISLAMISCHEN GESETZGEBUNG BERICHTEN, WAS DURCHAUS AUS NACH 
DEUTSCHEN MARSTÄBEN MISSVERSTANDEN WERDEN KÖNNTE. 
KEINESWEGS SOLL DIES EIN AUFRUF ZU JEGLICHER HANDLUNG BIETEN, SONDERN DIENT ZUR AUFKLÄRUNGSARBEIT UM MISSVERSTÄNDNISSE UND VORURTEILE GEGENÜBER 
DEM ISLAM UND SEINER RECHTSSPRECHUNG (D.H ALLAHS SHARIA) ABZUBAUEN. MIT DEN PRIVATEN INTERESSEN DER GELEHRTEN, VON DENEN WIR ÜBERSETZEN GGFS. 
VERBREITEN, BEFASSEN WIR UNS EBENFALLS NICHT. 
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